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Stastsrmzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
. üben Sich unter dem 23 . Juli 1912 gnädigst bewogen
gefunden, dem Hofrat und Realschuldirektor Dr . Christian
Roder in Überlingen das Ritterkreuz erster Klaffe mit
Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 23. Juli 1912 gnädigst bewogen
gefunden, dem Oberstraßenmeister Julius Fehr in
Ertenheim bas Verdienstkreuz HöchstJhres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

SeiueKöniglicheHoheitder Grotzherzog
haben unter dem 22. Juli 1912 gnädigst geruht , den
Direktor der Realschule in Überlingen Hofrat Dr .
Christian Roder auf fein untertänigstes Ansuchen wegen
vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen und treugeleisteten Dienste auf 12. September
1912 in den Ruhestand zu versetzen.

SeineKöniglicheHoheitder Großherzog
haben unter dem 22. Juli 1912 gnädigst geruht , den Di¬
rektor des Gymnasiums in Offenburg Ludwig Zürn in
gleicher Eigenschaft an das Bertholdsgymnasium in Frei -
bürg zu versetzen ;

die Professoren Or . Fritz Baumgarten am Bertholds¬
gymnasium und Otto Kunzer am Friedrichsgymnasium
in Freiburg zu Direktoren zu ernennen und zwar erste -
ren am Gymnasium in Donaueschingen, letzteren am Gym-
nasiuni in Offenburg .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter deni 22 . Juli 1912 gnädigst geruht ,

1 . in gleicher Eigenschaft zu versetzen die Professoren :
Friedrich Berger von der Lessingschule (Höhere Mäd¬

chenschule mit Gymnasialabteilung ) in Karlsruhe an das
Lehrerseminar in Meersburg ,

Dr . Franz Walter vom Ludwig Wilhelm -Gymnasium
in Rastatt an das Lehrerseminar in Freiburg und

Dr . Emil Seidenadel vom Lehrerinnenseminar Prin¬
zessin Wilhelm -Stift in Karlsruhe an das Lehrerseminar
II daselbst :

2 . die nachgenannten Lehramtspraktikanten zu Pro¬
fessoren zu ernennen :

Dr . Wilhelm Ehret von Flehingen am Lehrerseminar I
in Karlsruhe ,

Dr . Hermann Franz von Karlsruhe am Lehrerseminar
in Heidelberg und

August Zeller von Mahlspiiren iin Tal am Lehrer¬
seminar in Ettlingen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Kultus
und Unterrichts vom 23 . Juli 1912 wurde der bisherige
erste Lehrer , Oberlehrer Georg Waeltner an der Volks¬
schule in Schopfheim zum Schulleiter mit der Amtsbe¬
zeichnung „Rektor" ernannt .

Das Großh . Ministerium des Innern hat unterm 19.
Juli 1912 die Aktuare

Ernst Billinger beim Bezirksamt Konstanz und
Otto Sauer beim Bezirksamt Karlsruhe zu Amts¬

aktuaren ernannt .
Das Ministerium deS Innern hat untern ». 22 . Juli

1912 . die Aktuare :
Friedrich Gantner beim Bezirksamt Konstanz,
Hugo Grasbcrgcr beim Bezirksaint Überlingen —

diesen unter Versetzung zuin Bezirksamt Engen —,
Karl Bader beim Bezirksamt Rastatt ,
Pius Huber beim Bezirksamt Bruchsal,
Ernst Schmidt beim Bezirksamt Wertheim — diesen

unter Versetzung zum Bezirksamt ■ Tauberbischofs-
Keim —,

Friedrich Wickert beim Bezirksamt Karlsruhe ,
Friedrich Waldvogel beim Bezirksamt Heidelberg .
Matthäus Limberger, Revisionsassistent beim Bezirks¬

amt Überlingen,
Hugo Baur beim Bezirksaint Pforzheim ,
Jakob Betz beim Bezirksamt Freiburg ,
Friedrich Baas beim Bezirksamt Ofsenburg ,
Michael Uhl beini Bezirksamt Kehl
Albert Hollritt beim Bezirksamt Bühl ,
Richard Müßle beim Bezirksamt Durlach — diesen

unter Versetzung zum Bezirksamt Lahr —,
Anton Auchter beim Bezirksamt Wiesloch,
Hermann Lehn beim Bezirksamt Mosbach,
Georg Schneider beinr Bezirksamt Staufen — diesen

unter Versetzung zum Bezirksanit Freiburg —,
Robert Kinzler beim Bezirksamt Konstanz — diesen

unter Versetzung zum Bezirksamt Engen —,
Philipp Beichert beim Bezirksamt Mannheim ,
Martin Bollack beim Bezirksamt Heidelberg,
Karl Häusler beim Bezirksanit Bruchsal,
Georg Franz beim Bezirksamt Mannheim ,
Robert Kühn beim Bezirksamt Ettenheim ,
Christian Stöß beim Bezirksamt Donaueschingen —

diesen unter Versetzung zum Bezirksamt Lahr —,
Oskar Kreichgauer beim Bezirksamt Mannheim ,
Theodor Krauth beim Bezirksamt Mannheim ,
August Schüler beim Bezirksamt Lörrach,
Philipp Bock beim Bezirksamt Weinheim — diesen

unter Versetzung zum Bezirksamt Emmendingen —,
Ernst Karg beim Bezirksamt Mannheim ,
Leonhard Berbcrich beim Bezirksamt Tauberbischofs¬

heim — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt
Buchen —,

Otto Bührcr beim Bezirksamt Baden ,
Wilhelm Speck beim Bezirksamt Freiburg ,
Emil Karch beim Bezirksamt Mannheim ,
Hans Lamberth beini Bezirksamt Mannheim ,
Joseph Köhler beim Bezirksamt Mannheim ,
Ludwig Haller beim Bezirksamt Karlsruhe ,
Albin Braun beim Bezirksamt Rastatt ,
Wilhelm Frank beim Bezirksamt Konstanz,
August Guggenbühlcr beim Bezirksamt Heidelberg ,
Anselm Freund beim Bezirksamt Müllheim — diesen

unter Versetzung zum Bezirksamt Offenburg —,
Karl Vogt beim Bezirksamt Bühl ,
Friedrich Holderer, Revisionsassistent beim Bezirks¬

amt Freiburg ,
Friedrich Grab beim Bezirksamt Karlsruhe ,
Hermann Sattler beim Bezirksaint Konstanz — die¬

sen unter Versetzung zum Bezirksamt Waldshut —,
Adolf Link , Revisionsassistent beim Bezirksamt Kon¬

stanz ,
Karl Faller beim Bezirksanit Donaueschingen,
Wilhelm Fleuchaus beim Bezirksaint Mannheim ,
Adolf Trautwein beim Bezirksamt Mannheim ,
Leo Schäuble, Revisionsassistent beim Bezirksamt

Engen,
Joseph Koch beim Bezirksamt Lörrach,
Karl Schneble , Revisionsassistent beim Bezirksamt

Stockach,
Alfons Blümmel beim Bezirksanit Durlach ,
Emil Gern beiin Bezirksamt Heidelberg ,
Albert Wallinger beim Bezirksamt Pforzheim ,
Otto Willibald beim Bezirksamt Tanberbischofsheim

zu Amtsaktuaren ernannt .
Mit Entschließung Großh . Ministcriunis des Innern

vom 22 . Juli 1912 wurden die Revisoren
Ernst Sahr in Villingen zu Großh . Bezirksaint

Pfullendorf und
Ernst Kaiser in Neustadt zu Großh . Bezirksamt

Villingen versetzt.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

voin 22 . Juli 1912 wurden die Amtsaktuare
Franz Eugesser in Manul,eiin zun: Bezirksamt Über¬

lingen ,
Joseph Frey in Taubcrbischofshein: zum Bezirksamt

Pforzheiin ,
Friedrich Kupfer in Eiigen zum Bezirksamt Mann¬

heim ,
Hermann Echnarrcnbrrgcr in Bühl zum Bezirksamt

Frciburg ,
Oskar Schütz in Lörrach zum Bezirksamt Sinshein :

verseht.

Durch Entschließung des Großh. Ministeriums des
Innern vom 29 . Juli 1912 ist der Bauinspektor
Dr . ing . Adolf Ludin in Freiburg zur Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues versetzt worden.

Ntcbt - Amtlicber Teil .

Deutsches Weich .
Anläßlich der Geburt des Prinzen hat der Großherzog

von Sachsen-Weimar eine umfangreiche Amnestie erlassen.
Am Montag nachmittag fand, wie aus Dresden ge-

meldet wird , auf dem Tolwitzer Friedhof in Gegenwart
einer überaus zahlreichen Trauerversammlung die Be-
erdigung des verstorbenen Staatsministers Dr . v. Otto
statt . Kriegsminister Generaloberst Frhr . v . Hausen
legte im Aufträge des Königs einen prachtvollen Kranz
am Sarge nieder.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " meldet : Der
Reichskanzler empfing am Sonnabend den Besuch des
französischen Botschafters Cambon, der vor seiner Abreise
nach Paris einer Einladung des Reichskanzlerpaares
nach Hohenfinow folgte.

Die „ Kölnische Volkszeitung" ineldet aus Rom : Der
Papst empfing den Auditor der römischen Rota Prälat
Heiner in Privataudienz und versicherte ihm neuer¬
dings , daß der apostolische Stuhl die christlichen Ge-
werkschafteu weiterhin , wie bisher, ungestört in ihrer
Wirksamkeit bestehen lasse . Gleichzeitig erklärte der
Papst , er setze alles Vertrauen in die katholischen Ar¬
beitervereine.

Wie der „Königsberger Allgemeinen Zeitung " aus
Dirschau mitgetllilt wird , einigten sich gestern die libe¬
ralen und konservativen Parteien , den nationalliberalen
Rechtsanwalt Meuzel-Dirschau als Kandidaten für die
durch den Tod des Abgeordneten Hobrecht notwendig
gewordene Landtagsersatzwahl im Wahlkreise Danzig 4
aufzustellen.

Wie die „Schlesische Volkszeitung" meldet, ist die
preußische Bischofskonferenz wegen Unwohlseins des
Kardinals Erzbischofs O . Fischer - Köln bis zum Herbst
verschoben worden.

Die „Kölnische Volkszeitung" ineldet aus Neuenahr :
Im Befinden des Kardinal - Erzbischofs D . Fischer , der
sich seit voriger Woche im Kloster Maria Hilf zur Erho¬
lung aufhält , ist am Sonntag abend unerwartet eine bedenk¬
liche Verschlimmerung eingetreten. Er erhielt auf seinen
Wunsch die Sterbesakramente . Ein Furunkel am Kopf
machte gestern eine Operation notwendig. Das Befinden
des Patienten gibt bei der großen Schwäche des Kardi¬
nals zu ernsten Befürchtungen Anlaß.

AustanS .
* Der Kaiser von Japan 1°

Tokio , 29 . Juli . Der Kaiser von Japan ist heule morgen
12 Nhr 43 Minuten gestorben.

Der verstorbene Kaiser Mutsuhito war im Jahre 1852 ge¬
boren , stand also im 60. Lebensjahr . Den Thron bestieg er
im Jahre 1867 . Seiner Regierung gehören, so schreibt die „ Frkft .
Ztg .

", „all die Ereignisse an, die Japan zu einer modernen Groß¬
macht erhoben haben , nach innen durch die Abschaffung des
Feudalsystems und die Einrichtung einer Verfassung , bei der
allerdings das preußische Staatsgrundgesetz Pate stand ; nach
außen durch die glückliche Führung zahlreicher Kriege , durch
Erwerb ausgedehnter Gebiete und durch die Öffnung der ja¬
panische» Küstenorte , von denen aus Amerika und Europa in
nicht immer friedlichem Wettbewerb die Werte und Unwerte
ihrer Kultur in das ostasiatische Jnselreich trugen .

"
. Mut -

suhi :o hat sich an die Spitze der japanischen Reformbcwegung
der 80ec Jahre gestellt und Japan eine konstitutionelle Ver¬
fassung gegeben . Die siegreichen Kriege mit China und Ruß¬
land fallen in die Zeit seiner Herrschaft und ebenso die wich¬
tigen Verträge mit England und Rußland . Der neue Kaiser ,
Aoshihito , der Sohn Mutsuhitos , wurde am 31 . August 1837
geboren , am 31 . August 1887 zum Thronfolger proklamiert
und ist seit 10. Mai 1900 mit der Prinzessin Sadako vermählt .
Er gilt als besonderer Freund der europäischen Kultur .

*-
London , 30 . Juli . Wie Reuter aus Tokio vom 30 . früh 3

Uhr 20 meldet, isr die Thronbesteigung des biskevi »---, Kren -
vrinzen amtlich verkündet worden.



St . Petersburg , 30 . Juli . Die offiziöse „Rossija" schreibt
zum Tode des Kaisers von Japan : das mit Japan befreun¬
dete Rußland begreift die Trauer des japanischen Volkes , bas
in der Person des Kaisers den Schöpfer des heutigen Japans
beweint, das ein wichtiger Faktor der Weltpolitik geworden ist.

London, 30 . Juli . Der Tod des Kaisers bon Japan , obwohl
schon seit langer Zeit erwartet , hat dennoch in London großen
Eindruck gemacht. Die bedeutendsten .Mörgenblätter bespre¬
chen ihn ausführlich . Die „Daily Mail " schreibt : Der Tod
des Mikado verursacht tiefe Trauer in Großbritannien . Wir
haben nicht nur einen Verbündeten , sondern auch einen
Freund verloren . Als der Kaiser Mutsuhito den Thron be¬
stieg , hatte er seinen Weg durch mehrere Jahrhunderte der
Isolierung und des Feudalsystems zu bahnen . Sein Volk war
äußerst unwissend, bezüglich der westlichen Kultur und
seine Feinde waren mit den schrecklichsten Waffen ausge¬
rüstet , Nichtsdestoweniger machten der Mut und der Wille
des jungen Herrschers aus Japan das , was es heute ist . Mut¬
suhito war der erste Gesetzgeber Japans , der die Tradition
für die Freiheit opferte. Er wußte sich mit einem Schatten
von Macht zu begnügen . Ihm sind die großen Siege zu ver¬
danken, die Japan zu einer Militärmacht erhoben haben, und
die Geschichte wird es ihm zum Verdienst anrechnen, daß er
den Geist seiner Untertanen in höhere Sphären gelenkt hat .
— Der „Daily Chronicle" schreibt : Es ist schwierig , mit einer
Genauigkeit die Rolle zu schätzen, die der Kaiser während der 45
Jahre seiner Regierung für die Modernisierung Japans ge¬
spielt hat . Die , welche Japan kennen, bezeichnen ihn als
einen der größten Charakterköpfe, die je bekannt wurden .
Mutsuhito bestieg den Thron im Jahre 1867 . Es ist kaum
zu glauben , daß ein junger Mann von 16 Jahren , erzogenwie er es war , Japan der westlichen Kultur zuznführen ver¬
stand und aus ihm die große Macht zu bilden, die es heute ist.

* Die Streikbewegung in England.
London , 30. Juli . Eine Versammlung von 4—5000

Leichtermännern beschloß gestern Abend, den Streik fortzu¬
setzen. In drei Versammlungen der Gewerkschaften der
Matrosen und Heizer fanden Abstimmungen statt , in denen
die Wiederaufnahme der Arbeit mit großer Mehrheit be¬
schlossen wurde.

London , 20 . Juli . Die Staumeister .erhielten von ihrem
Verbände die Anweisung, zu den vor dem Streik gültigen Be¬
dingungen zur Arbeit zurückzukehren .

London, 29. Juli . 2000 Schisser der unteren Themse und
der Medwah haben heute die Arbeit wieder ausgenommen.

London , 20. Juli . Infolge von Ausschreitungen konservati¬
ver Arbeiter gegen ihre national -irisch gesinnten Kollegen hat
die größte Werft in Belfast fast dreitausend Arbeiter imsge-
sperrt .

Belfast, 30. Juli . Infolge des fortdauernden Kampfes
zwischen unionistischen und nationalistischen Arbeitern hat
die Schiffsbaufirma Harland & Wolfs einen Teil ihrer Werke
geschloffen ; etwa dreitausend Arbeiter sind dadurch beschäf¬
tigungslos geworden.

Auslandsübersicht .
Brüffel , 29. Juli . Das Internationale Kolonialinstitut ist

zu einer dreitägigen Sitzung zusammengetreten . Der belgische
Kolonialininister Renkin begrüßte das Institut und führte u . a.
aus , die belgische Regierung bemühe sich, in der Kongokolonie
die Rechte der Eingeborenen möglichst zu wahren und ihnen die
wirtschaftliche Entfaltung zu erleichtern. Anschließend hieran
verteidigte der Minister mit Wärme die belgische Bodenpolitik
in der Kolonie. Belgien habe den ernsten Willen, sich der kolo¬
nisatorischen Aufgabe gewachsen zu zeigen .

Luxemburg , 29 . Juli . Im Großherzogtum fanden heute
zwei Kammerersatzwahlen infolge des Ablebens der bisherigen
Vertreter statt . .Im Kanton Dickirch wurde an Stelle des bis¬
herigen konservativen Deputierten Reding der katholische Kan¬
didat Kaufmann Hansen mit 864 Stimmen gewählt gegen 583
bezw . 210 Stimmen , die auf den Liberalen bezw . liberal -sozia¬
listischen Bewerber entfielen . Im Kanton Esch ergab die Er¬
satzwahl noch kein definitives Ergebnis . Der bisherige Vertre¬
ter war der sozialistische Deputierte Brasseur . Heute erhielt
der vom liberal -sozialistischen Block aufgestellte Arzt Dr . Blesch
1820 , der altliberal -konservative Notar Thilgern 1779 und der
sozialistische Kandidat 208 Stimmen . Die engere Wahl zwischen
den beiden ersten findet am nächsten Montag statt .

London, 30. Juli . Es wird amtlich bekannt gegeben , daß eine
königliche Studicnkommission ernannt worden ist, um über die
Lieferung flüssiger Brennmaterialien und deren Verwendungin der Kriegsmarine Bericht zu erstatten ; Admiral Lord Fisher,der frühere erste Scelord , wird der Obmann dieser Kommission
sein .

Koustantinopcl , 29 . Juli . Kammer . Das Präsidium bringtin der Kammer eine Anzahl von Telegrammen der Bürger¬
meister und Notabeln Adrianopels , Koniah , Brussa, Dedea-
gatsch und Adalia zur Kenntnis . Die Telegramme wenden
sich lebhaft gegen die Umtriebe der der Liga angchörenden
Offiziere , besonders gegen die Forderung nach Auslösung der
Kammer , welche ein Eingriff in die Verfassung und die Rechtedes Sultans sei . Die Mrianopeler erklären in einem Tele¬
gramm , sie seien bereit , diese Leute zu vernichten. In der
Depesche heißt es , wenn die Offiziere wahrhaft Retter seien ,
müßten sie an die Grenze von Tripolis gehen . Alle diese
Kundgebungen wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

Konstantinopek, 29 . Juli . Die militärische und zivile De¬
peschenzensur ist aufgehoben worden . — Der Führer der
albanischen Mission Jnbrahim Pascha ist äbgereist. — Das
Verlangen der serbischen Deputierten nach Ergänzung der
albanischen Mission durch ein serbisches Mitglied wurde ab -
gclehnt.

Madrid , 30 . Juli . Ministerpräsident Canalejas erklärte
verschiedenen Journalisten , daß kürzlich eine diplomatischeNote an Portugal abgegangen sei , in der nicht nur die Aus¬
weisung des Führers der portugiesischen Royalisten, sondern
auch die aller Flüchtlinge verlangt wurde . Der Minister¬präsident fügte hinzu : Im letzten Ministerrat sind wir unsdarüber einig gewesen , daß wir Maßnahmen ergreifen wollenum eine neue Verschwörung der portugiesischen Flüchtlingezu verhindern . Die Ausweisung ist jedoch unmenschlich fürdie Bedürftigen .

Massaua , 29 . Juli . Gestern bombardierten zwei italie¬
nische Kriegsschiffe das feindliche Lager und die um dasselbeliegenden befestigten Schanzen nördlich von Hodeida. Dieam nördlichsten gelegene Schanze wurde zerstört , die mittlere
Schanze in Brand geschossen Die dort lagernden Munitions¬
vorräte explodierten . Das feindliche Lager wurde mit gutgezielten Schüssen aus einer Entfernung bis zu achttausvdMetern aufs wirksamste beschossen. Ein Schuß verursachtedir Explosion eines anderen Pulverlagers . In der Stadt
selbst und im Petroleumlager wurde kein Schaden angerichtet.

Rom, 30 . Juli . Die „ Agenzia Stefani " meldet aus Massaua :Beim Bombardement von Hodeida ist die Stadt völlig unbe¬
schädigt geblieben. Das Hospital war durch zwei Fahnen ge¬
kennzeichnet . In einer Entfernung hon etwa 500 Metern vom
Hospital entfernt , -befand sich ein Pulverlager , vielleicht in ,der Absicht; cs unter den Schuh des Hospitüls zu stellen. Um
nicht das Hospital zu treffen , durften tinscre Schiffe nicht
auf die Truppen , die aus dem Lager flüchteten und sich unter
dem -Schutze der Fahnen sammelten , schießen . Das - Feuerwar lediglich gegen das befestigte Lager gerichtet.

Rom, 29 . Juli . Tie „Tribuna " erhält aus Lucca von der
Familie des Ingenieurs Sforsa , der mit einer italienischen mi¬
neralogischen Expedition in Tripolis von den tripolitanischenTürken gefangen genommen worden ist , die Nachricht , daß die
Familie des Jngnieurs durch die Vermittlung des deutschen
Konsuls in Tunis dem Gefangenen ein Paket Kleider und 2300
Franken geschickt hatte . Während die Kleider dem Gefangenen
abgeliefert wurden / hat der türkische Kommandant das Geld
zurückbehalten und läßt es dem Gefangenen nur in kleinen Be¬
trägen zukommen. Die Mitglieder der Expedition werden in
dem Schloß Tafren , das ein sehr schlechtes Klima hat . bei mcm-
gelhafter Verpflegung gegen das Völkerrecht gefangen gehalten.

London, 30. Juli . „Daily Chronicle" meldet aus New
Aork : In El Paso in Texas ist am Ufer des Rio Grande eine
Zeltstadt für die Aufnahme von amerikanischen und englischen
Flüchtlingen aus dem mexikanischen Staate Chiuahua ent¬
standen. Es befinden sich bereits 5000 Frauen und Kinder in
der Zeltstadt . 2000—2500 andere Flüchtlinge sind auf dem
Wege dahin . Der Rebellenführer Alazar hat in einer Pro¬
klamation die Ausländer des Landes verwiesen und ihr Ver¬
mögen für konfisziert erklärt . Jeder Widerstand soll mit
dem Tode bestraft werden. Die fremden Ansiedler sind , nach¬
dem sie ihre Familien in Sicherheit gebracht haben , zuM
Widerstand entschlossen .

Lima (Peru ) . 30 . Juki . Die Session der Kammer ist mit
einer Botschaft des- Präsidenten eröffnet worden, in der es
heißt, daß die Beziehungen zu Chile und Ecuador unterbro¬
chen seien . Über die Greuel im Putumayo -Gebiet habe die Re¬
gierung eine Untersuchung angeordnet . Der Wert der Zölle
betrug 1211000 Pfund , der der Einfuhr 6 371 600 Pfund und
derjenige der Ausfuhr 7 422 000 Pfund Sterling .

Grossberzoglum Kaden.
Karlsruhe , 30 . Juli .

Sonntag mittag trafen zum Besuch bei Ihren König¬
lichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin
Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzessin
Johann Georg von Sachsen in Badenweiler ein und blie¬
ben bis Montag früh .

Am Sonntag nachmittag stattete , Seine Königliche Ho¬
heit Prinz Joachim von Preußen den Höchsten Herrschaf¬
ten einen kurzen Besuch ab .

Einweihung des Friedrich-Luisen-Hospizes
in Bad Dürrheim.

Bad Dürrheim , 29 . Juli . Unter großer Beteiligung
wurde gestern das Friedrich -Luisen -Hospiz für israelitische
Kinder und erwachsene weibliche Personen seiner Bestim¬
mung übergeben . Die Einweihungsseier begann vor dem
Hause mit einem stimmungsvollen Gesangsvortrage des
Synagogenchors Gailingen . Unter Worten des Dankes
für die Übertrvgung der schönen Bauaufgabe überreichte
alsdann der Erbauer des Hospizes , Architekt Artur Leh¬
mann von Mannheim , den Schlüssel des Hauses dem Ver¬
treter der Regierung im Großh . Oberrat der Israeliten ,
Ministerialrat Schwörer ; dieser übergab ihn dem Vor¬
sitzenden der Verwaltungskommission des Hospizes , Geh.
Oberregierungsrat Dr . Mayer , der mit einem Segens -
spruch die Pforten des Hauses öffnete . In gehobener
Stimmung traten die Festteilnehmer ein und begaben
sich in den Speisesaal , der kaum die zahlreichen Gäste
fassen konnte. Unter diesen bemerkte man u . a . die
Minister Dr . Böhm und Dr . Rheinboldt . Mit einem
feierlichen Gesangsquartett und einem reizenden Gedicht,
das ein Knabe frisch vortrug , eingeleitet , vollzog sich hier
der eigentliche Eröffnungsakt . Als erster sprach Ministe¬
rialrat Schwörer . Er begrüßte die zahlreichen Gäste mit
warmen Worten , gab der Freude über die nunmehrige
Fertigstellung der Anstalt Ausdruck und hob insbesondere
das warme Interesse hervor , das das Unternehmen von
Anbeginn an bei dem verstorbenen Großherzog Fried¬
rich I . und der Großherzogin Luise wie auch in der Folge
bei dem jetzigen Großherzogspaare gefunden habe ; er
wies auf die hohe Auszeichnung hin , die der Anstalt durch
die Verleihung des Namens „Friedrich - Luisen -Hospiz"
geworden sei, und führte in sinnigen Darlegungen aus , wie
der Name „ Luise " stets gemahnen werde , im Sinne der
reichen Liebestätigkeit , die die hohe Frau entfalte , auch
durch das Hospiz zu wirken , u. wie der Name „Friedrich"
daran erinnere , daß Großherzog Friedrich I ., den erhabe¬
nen Traditionen der Zähringer folgend , den Angehöri¬
gen der jüdischen Glaubensgemeinschaft allezeit Wohlwol¬
len und Gerechtigkeit habe angedeihen lassen. Schließlich
dankte er allen , die an dem schönen Werke mitgearbeitet
haben, insbesondere aber dem Vorsitzenden der Verwal¬
tungskommission , Herrn Geh . Oberregierungsrat Dr .
Mayer , auf dessen tatkräftiges Wirken die Errichtung der
Anstalt in erster Linie zurllckzuführen sei . Die schöne , von
edlem Schwung getragene Rede fand allgemeinen Beifall .
Nach ihm teilte Herr Geh . Oberregierungsrat Tr . Mayer
die Geschichte des Baues mit : Er knüpfte daran an , daß
die Anstalt einer Stiftung anläßlich des goldenen Eheju¬
biläums Ihrer Königlichen Hoheiten Großherzog Fried¬
richs I . und Großherzogin Luise ihren Ursprung ver¬
danke . Er schilderte die lebhafte Teilnqhme , die das
Werk bei den Höchsten Herrschaften gefunden habe. Er hob
insbesondere hervor , wie Großherzogin Luise das Werden

des , Baues stetig verfolgt habe , er zeigte , welch freudiges
Interesse die ^Anstalt ; in allen Teilen des Landes gefuu -"den hat Und wie sich : an der Mitarbeit und an der Auf¬
bringung der Mittel glle , Israeliten Badens ohne Unter -
schied der religiösen Richtung beteiligt haben, wie aber
auch aus nichtjüdischen Kreisen dem Werk vielseitige

. Sympathie eytgegengebrächt worden ist. Mit Genug -
tuung konnte er andererseits darauf Hinweisen, welchem
Bedürfnis die Errichtung des Hospizes entspreche, da für
August bereits 76 Kinder Unterkunft finden werden und
auch für den Herbst schon zahlreiche Anmeldungen vor¬
liegen . Er dankte all den vielen , die ihr Interesse für das
Unternehmen bekundet haben — insbesondere Frau Dr .
Friedberg in Karlsruhe , die die innere Einrichtung über¬
wachte — und gelobte für die Verwaltung , daß sie sich
der Pflichten , die der ehrenvolle Name der Anstalt aufer -
lege , stets bewußt sein werde . Hierauf legte der Hausarzt
der Anstalt , Badearzt Tr . Harraß , die Ziele und Heil¬
zwecke des Hospizes dar ; den Schluß der Ansprachen bil¬
dete die zu Herzen gehende und tiefgründige Weiherede
des Herrn Konserenzrabbiners Dr . Steckclmacher von
Mannheim . Mit einem weihevollen Sologesänge und
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf das Großher -
zogspaar , Großherzogin Luise und das ganze Großherzog¬
liche Haus schloß die erhebende Feier ab . Nachdem ein
Imbiß gereicht worden war , begann die Besichtigung des
prächtigen Gebäudes .

Verein „Badische Heimat".
Oft geäußerten Wünschen aus dem Unterland Rech¬

nung tragend , hatte der Verein „ Badische Hemmt " seine
diesjährige Landesversammlung nach Mosbach verlegt ,
dem uralten Städtchen im Elsenztal , das noch so viel von
seiner alten Eigenart in prächtigen Fachwerkbauten aus
dem 16. und 16. Jahrhundert gerettet hat . Der Wahl des
Ortes entsprachen die Gegenstände der gehaltenen Vor¬
träge . In einer sehr zahlreich besuchten Versammlung
am Abend des 13 . Juli , die auch durch Musik- und Ge¬
sangsvorträge der Stadtmusik und des Vereins Frohsinn
verschönt war , behandelte der 1. Landesvorsitzende, Herr
Universitätsbibliothekar Prof . Dr . Pfaff die Neckarsagen,
zum Teil im Anschluß an den Schmitthennerschen Roman
„Das Deutsche Herz" und führte die herrlichen Burgen ,
Kirchen und Grabdenkmäler des Neckartales im Lichtbild
vor . Herr Professor Dr . Kümmel aus Heidelberg erörterte
unter Vorführung zahlreicher Lichtbilder das Projekt der
Neckarkanalisation und des Murgtalwerks . In der Ls.
sentlichen Landesversammlung am folgenden Tag , die im
festlich geschmückten Rathaussaal stattfand und gut -besucht
war , begrüßte der 1 . Landesvorsitzende , Herr Prof . Psaff ,
zunächst den anwesenden Vertreter der Regierung , Herrn
Geh . Regierungsrat Dr . Mays , und den Vertreter der
Stadt u. des Odenwaldklubs , Herrn Bürgermeister Renz
und erstattete dann den Jahresbericht , erwähnte u. a. die
bevorstehende Drucklegung des vom Verein herausgegebe -
ncn Oberbadischen Liederbuches von Herrn Professor Mei -
singer, einer Flurnamensammlung der Herren Dr . E . und
A . Fehrle über das Dorf Aasen , das Eintreten des Vereins .
gegen Schädigungen der Schönheiten des Titisees und
Schluchsees und den Plan einer systematischen Aufklärung
über die Ziele der Heimatschutzbewegung durch planma -
tzige Veranstaltung von Vorträgen , und aus dem Gebiet
der ländlichen Wohlfahrtspflege , das Eintreten des Ver¬
eins für die Bewegung „Jung -Deutschland — Baden ".
Über diesen zeitgemäßen Gegenstand hielt sodann Exzel -
lenz Generalleutnant von Beck seinen angekündigten Vor¬
trag und legte nochmals die Gründe dar , die diese Bewe¬
gung hervorriesen und schilderte ihren Ausbau und ihre
Ausgestaltung auf dem Lande in eingehender Weise . —
Aus dem geschäftlichen Teil der Verhandlungen sei er¬
wähnt , die Wahl des Herrn Pfarrers Nuzinger - Esringen
zum 2 . Landesvorsitzenden und seines Stellvertreters
Herrn Direktor Dr . Schindler -Sasbach und die Wieder¬
wahl des nach Freiburg zurückkehrenden Herrn Professor
Dr . Fischer in den engeren Vorstand . Den Rcchnungsbe -
richt erstattete Herr Sekretär Glatz ; der Stand der Ver¬
einsfinanzen darf nach den geleisteten Arbeiten befriedi¬
gen. Zum Schluß wurde auf Antrag des Herrn Profes¬
sors Fuchs-Tübingen eine Resolution betr . Neckarkanali¬
sation und Murgtalwerk gefaßt , die an die Regierung und
Landstände geschickt werden soll . Als Tagungsort für
1913 wurde Haslach im Kinzigtal gewählt . Auch das
Festmahl im trefflichen „Prinz Karl " nahm einen sehr
schönen Verlauf , so daß der Verein mit aller Befriedigung
auf die Mosbacher Tagung in dem schönen Neckarland
zurückblicken kann

Der Verein Lchrerkrankenfürsorge (Verein zu gegen¬
seitiger Unterstützung erkrankter Lehrer) hielt am
Samstag in Karlsruhe seine diesjährige Generalver¬
sammlung ab . Nach glatter Abwicklung der reichhal¬
tigen Tagesordnung begaben sich die Teilnehmer , etwa
100 an der Zahl , die in den verschiedensten Richtungen
unseres badischen Landes angestellt sind, in den Stadt¬
garten , den die Stadtverwaltung bei freiem Eintritt zur
Verfügung gestellt hatte . Abend V<ß Uhr fand im
gleichen Saale ein gut besuchtes Bankett statt, bei wel¬
chem der Karlsruher Lehrergesangverein mitwirkte und
die Gäste , mit einigen mächtig gesungenen Chören er¬
freute . Einige Mitglieder des Lehrergesangvereins
hielten musikalische und humoristische Vorträge , die vie -
len Beifall fanden .



St <i Setein badischer und pfälzischer Zeitungsverleger E . B.
nimmt nunmehr zu dem bekannten Konflikt zwischen dem
Militärvereinsverband und der Presse auch seinerseits in
einer Erklärung Stellung in der es u . a . heißt : „Der Verein
badischer und pfälzischer Zeitungsverleger hält sich nach den
Ausführungen des Herrn Oberst a . D . Thiergärtner , die dieser
in Frciburg anläßlich der Gauversammlung des Breisgau -
Militärvereinsverbandes über den Konstanzer Presse -Konflikt
machte, verpflichtet festzustellen , daß der Verein in
dem vorliegenden Fall durchaus aus Seiten der
Herren Berichterstatter steht. Es ist tief bedauer¬
lich , daß das Gefühl für das begangene Unrecht
durchaus zu fehlen scheint, daß vielmehr die Organe des Mili¬
tärvereinsverbandes den Ton fortsehen , den der Präsident in
Konstanz angeschlagen hat . So erscheint das Präsidium des
Militärvereinsverbandes weder in der Form , noch in der
Sache im Recht, und deshalb begrüßt es auch der Verleger¬
verein , daß die Vereinigung der Redakteure nachdrücklich für
das Ansehen der Presse in der Öffentlichkeit eingetreten ist."

Heidelberg, 29. Juli . Auch hier und in der Umgegend,
besonders in Rohrbach, Neckargenründ, Neckarsteinach
und Neckarhausen, richtete ein heftiges Hagelwetter ge¬
stern abend verheerenden Schaden an . Tabakfelder und
Weinreben haben ziemlichen Schaden erlitten .

Kehl, 29 . Juli . Herzog Albrecht von Württemberg ,
der Thronfolger von Württemberg und komnlaridierende
General des 13 . Armeekorps, stieg heute anläßlich einer
Besichtigung mit Gefolge int „Hotel zur Blume " dahier
ab und nahm mit dem gesarnten Offizierkorps des
König!. Jnf . -Regts . Nr . 126 und dem Pionier -Bataillon
Nr . 13 das Mittagsmahl im Hotel ein.

Breisach , 29 . Juli . Gestern abend ging über unsere
Gegend ein furchtbares Hagelwetter , das besonders an den
Lbstbäumen und Reben großeit Schaden anrichtete. Die
Hagelkörner prasselten etwa 5 Minuten lang in der
Größe von Taubeneiern nieder.

Aus der Residenz
8t . Zum Heimgang des Geh. Hofrats Trentlein geht

uns der folgende warm empfundene Nachruf zu : Ein
dumpfer Klageton fiel in die laute Freude der zur Ent¬
lassung kommenden Abiturienten der Goetheschule , denen
durch den raschen Tod ihres Direktors dringlich die Lehre
vorgeführt wurde , daß Menschen den Menschen Platz ma¬
chen müssen . Man hat das , was sterblich an Geh. Hofrat
Treutlein gewesen , nun den Flammen preisgegeben . Ein
schwerer Verlust hat uns getroffen . Man hat einen Men¬
schen hinausgetragen , der seine Manneskraft noch ins
höhere Alter übertrug und ungeschwächt des Lebens
Gipfel erreichte. «Und wenn es köstlich gewesen , so ist es
Mühe und Arbeit gewesen "

, liest man im neunzigsten
Psalm . Und Treutleins Leben war Mühe und Arbeit .
Erschüttert und aufgerührt von den mannigfaltigsten Ein¬
drücken des äußeren Lebens, das mit schweren Tagen bei
dem Verstorbenen einsetzte , fühlte Treutlein , daß er sich
härten mußte zum Kampfe , der ihm bevorstand. Eine
Kraftnatur ging aus einer schweren Prüsungszeit her¬
vor, die geläutert , gestärkt, zuversichtlich dem Künftigen
entgegensehen konnte. Seine fest formulierten Lebens¬
regeln gaben seinen Schritten auf seinem auserwählten
Gebiet frühe Stetigkeit und bewahrten sie vor allem
Straucheln . Die moderne Pädagogik , das Schulwesen,
so wie es der heutige Tag für unsere Jugend fordert ,
fanden in Treutlein einen unerwartet vordringenden ,
fruchtbaren Vertreter . Eigenes Gerät und Werkzeug
mußte er sich selbst zimmern , um das schwierige , vielleicht
das schwierigste und verantworungsvollste Gebiet bear¬
beiten zu können. Mit hoher Begeisterung ging er ans
Werk. Seine Jugend fiel in jene Zeit , die Gewaltiges
ein- und ausatmete . Reiches Wissen mannigfaltigster Art ,
eignete sich Treutlein an und wohl ausgerüstet mit ganz
seltener Sachkenntnis , trat er den Weg an . Seine Ar¬
beitskraft war unbändig , ja ungeheuer . Es war nicht zu
verkennen, daß mit dieser zielbewußten Schaffensfreude
etwas Gediegenes erzeugt werden , daß mit diesem Reich¬
tum der Gedanken eine große Arbeit geleistet werden
muß . Es war Treutlein vergönnt , den Abschluß seines
Werkes erleben zu dürfen . Er war ein Mensch , der ruhig
und gemessen , in alle Tiefen des menschlichen Geistes ein¬
zudringen verstand. Seinen Schülern zeichnete er diesen
Weg vor , und viele fanden die rechte Spur . Sie wissen
ihm Dank , unaussprechlichen Dank dafür . Mit Palmen
und Lorbeerreis hat man Treutleins Bahre geschmückt .
Freunde , Kollegen und Schüler in ungeheurer Zahl er¬
wiesen ihm die letzte Ehre und gelobten angesichts des
Toten , ihm ein treues Andenken zu bewahren . Wenn
auch diese einst heimgegangen sind, so wird Treutleins
Geist durch sein Werk fortwirken . — Unter außerordent¬
lich zahlreicher Beteiligung fand gestern nachniittag die
Beisetzung des Dahingegangenen statt . Unter
der Trauerversammlung bemerkte man ' u . a .
die Minister Dr . Böhm und Dr . Rheinboldt ,
Oberbürgermeister Siegrist , Bürgermeister Dr . Klein¬
schmidt, ferner Vertreter des Stadtrats , der Techn . Hoch¬
schule und der hiesigen Mittelschulen . Stadtpfarrer Rapp
schilderte in einer eindrucksvollen Trauerrede die Persön¬
lichkeit des Verstorbenen . Es erfolgten sodann in großer
Zahl die Kranzniederlegungen , die von der Liebe und
Verehrung Zeugnis gaben, die Direktor Treutlein in den
weitesten Kreisen entgegengebracht wurden .

Neueste Wcrchvrchten rrnö Getegvcrmrne.
Kaiser Wilhelms Nordlandreise .

Balestrand , 29. Juli ^ Der Kaiser begab sich heute
krüh zu der angesagten Partie nach Gudvangen , wo

seine Ankunft um 11 Uhr vormittags erfolgte . Ter
Kaiser unternahm einen Spaziergang , der infolge hef¬
tigen Regens unterbrochen werden mußte , so daß der
Kaiser bereits um 2 Uhr wieder auf der „Hohenzollern"
eintraf . Zur Zeit regnet es stark . An Bord ist alles
wohl. Nachmittags arbeitete der Kaiser allein und
hörte . den kriegsgeschichtlichen Vortrag . Das Abend¬
essen nahm dtzr Kaiser auf der „Nama " ein.

8. Deutsches Sängerbundesfest in Nürnberg .
Nürnberg , 30 . Juli . Die erste Hauptaufführung an¬

läßlich des 8 . deutschen Sängerbundesfestes brachte eine
Reihe von Chören unter der Leitung der verschiedenen
Direktoren . Eine nach Tausenden , zählende Zuhörer¬
menge hatte sich in der Festhalle eingefunden , um den
vorzüglichen Darbietungen zu lauschen . Das Konzert
wurde eingeleitet durch die dritte Lvonoren-Ouverture
von Beethoven. Es folgten Gesangsvorträge sowohl des
13 000 Mann zählenden Gesamtchores, sowie der einzel¬
nen Bünde und Vereing. Der stürmische Beifall , der
den Mitwirkenden zuteil wurde , entsprach dem Bilde
der Vollkonunenheit, zu der sich die Gesangvereine
emporgeschwungen haben. Besonders gefielen einige
Lieder der Wiener Sänger und des Berliner Märmer -
gesangvereins und des unter der Leitung des Kompo¬
nisten selbst vorgetragenen Liedes : Wie es daheim war ,
von Musikdirektor Wohlgemut-Leipzig. Tun Schluß
der Aufführung bildete eine mächtig wirkende Kantate
für Solostimmen , Mänuerchor und Orchester: „Der
Heerbann" unter der Leitung von Professor Wilhelm
Förstler -Stuttgart . Unter den Anwesenden befand sich
auch Prinz Alfons von Bayern . Heute abend findet
der zweite Kommers statt , auf dessen Programm Ein¬
zelvorträge und gemeinsame Chöre stehen . Auf die an
den Kaiser und den Prinzregenten von Bayern abge-
sandten Huldigungstelegramme sind folgende Ant¬
worten eingelaufen : Aus dem Kabinett des Kaisers :

„Seine Majestät der Kaiser und König haben den
Huldigungsgruß der dort versammelten Sänger und
Festgienossen gern entgegengenommen.

"

Vom Prinzregenten Luitpold von Bayern :
„Aufrichtig erfreut über die Huldigung der dort zum

Bundesfest versammelten deutschen Sänger entbiete
ich allen Festteilnehmern herzlichen Dank und Gruß .

"

Tilsit , 29 . Juli . Die „Tilsiter Zeitung " meldet aus
Ragnit : Am Sonnabend kam es anläßlich des Streiks
bei der Firma Bruening u. Sohn zu großen Ausschrei¬
tungen . Bei einem Angriff von Streikenden auf Poli¬
zeibeamte wurde Polizeikonunissär Loeper von einem
Arbeiter gewürgt. Zwei Gendarmerie -Wachtmeister
kamen dem Koinmissär zur Hilfe ; einer von ihnen er¬
schoß dabei in der Notwehr den Arbeiter Girrulat .
Polizeikommissär Loeper erlitt durch Steinwürfe und
Hiebe schwere Verletzungen .

Cöln, 29 . Juli . Wie die „KölnVolksztg .
" aus Neu¬

enahr meldet, ist das Befinden des Kardinals Fischer
zwar andauernd bedenklich, doch besteht keine direkte
Gefahr .

Cöln, 30 . Juli . Die »Kölnische Volkszeitung meldet
aus Neuenahr : Der Zustand des Kardinal -Erzbischofs D .
Fischer ist andauernd hoffnungslos .

St . Petersburg , 30 . Juli . Der Kaiser hat heute mit
dem Torpedoboote „Novik " eine zweistündige forcierte
Fahrt in den finnischen Gewässern unternommen . Der
Kaiser zeigte für das Schiss das größte Interesse , nahm
eine Besichtigung der Turbinen - und Kesselräume vor
und sprach sich über das Schiff und die Maschinenanlage
in anerkennender Weise aus . Der „Novik" ist von den
Vulkan-Wersten im Hamburg -Stettin konstruiert und
mit Turbinen und Ölkesseln dieser Firma ausgerüstet .
Seine Turbinenleistung von 41 000 Pferdekräften und
seine Geschwindigkeit von 36 Knoten bei kriegsmäßiger
Ausrüstung geben ihm den Ruf des schnellsten Schiffs
der Welt.

Paris , 30 . Juli . Das „ Echo de Paris " schreibt über
den Zweck der Reffe des Fürsten Katsura : In Wirklichkeit
hatte Katsura die Aufgabe, sich über die Gefühle zu er¬
kundigen, die die verschiedenen europäischen Mächte hin¬
sichtlich Chinas hegen . Die japanische Regierung scheint
der Ansicht zu sein , daß Chinas schwere Krisen die heftig¬
sten Beunruhigungen Hervorrufen könnten . Nach den
Unterhaltungen , die Katsura mit den russischen Staats¬
männern hatte , scheint Japan durchaus nicht an eine be¬
waffnete Intervention der Mächte zu denken . Hätte
Katsura seine Umfrage bei den europäischen Diplomaten
weiter fortsetzen können , so würde er festgestellt haben , daß
diese die Lage in China mit größer Ruhe betrachten und
vor allem jedes Abenteuer im äußersten Orient vermeiden
wollen . Es heißt, daß Japan in China nichts tun wolle,
was England mißfallen könnte . Wir sind also beruhigt .
Denn es gibt niemgnden, der die Aufrechterhaltung des
Status quo in China sehnlicher wünscht als England .

Konstantinopel, 30. Juli . Während die militärische De¬
peschenzensur endgültig aufgehoben wurde , ist die Zivil¬
zensur wieder eingeführt worden ; der Grund dieser Maß¬
nahme ist unbekannt. Die Korrespondenten werden in
dieser Angelegenheit Schritte beim Großwesir unter¬
nehmen.

Tokio , 20 . Juli . Ter Kronprinz hat heute vormittag
im Palast in Gegenwart der Minister den feierlichen Eid
auf die Verfassung geleistet . Der Hof legt auf ein Jahr
Trauer an. Für die nationale Trauer sind außer dem
Tage der Beisetzungsfeierlichkeit drei Tage vorgeschrie¬
ben worden.

Mevschreöenes.
Das Unglück von Binz

Binz , 28 . Juli . Bis jetzt sind elf Opfer des gestrigen Un¬
glücks rekognosziert worden . Sie stammen alle aus Nord - oder
Mitteldeutschland . Die Badeverwaltung vermutet , daß nun alle
Leichen geborgen sind. Sie wurden alle in die Leichenhalle ge¬
bracht. Das Unglückdürfte nach der Ansicht der Badeverwaltung
auf den Bruch eines Balkens zurückzuführen sein, der vor sechs:
Wochen von einer Greifswalder Firma neu eingesetzt worden
ist. Die gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet . — Bis unt
11 Uhr vormittags wurden noch zwei Vermißte gemeldet .

Greifswald , 29. Juli . Nach einer von der Firma Sputh in
Greifswald gegebenen Darstellung ist die von ihr im Jahre
1985 erbaute hölzerne Brücke durch das Eistreiben im vergan¬
genen Winter beschädigt worden . Eine Abnahme der Reparatur¬
arbeit hat . da sie gesetzlich nicht vorgeschrieben ist , nicht stattge¬
funden . Durch die Nordstürme der letzten Tage ist die Brücke
vermutlich schadhaft geworden . Einige Bolzen haben sich
wahrscheinlich gelockert , so daß dem Anscheine nach der in Frage
kommende mittlere Balken nur noch an einem Bolzen gehangen
hat Infolge des plötzlichen und starken Andranges dürfte auch
dieser Bolzen nachgegeben haben , wodurch das Unglück herbci -
geführt wurde.

Putbus , 29. Juli . Auch der hiesige Polizeibeamte Pöper , dev
das Ein - und Aussteigen zu überwachen hatte , ist ums Leben
gekommen . — Eine Mutter , die ihren 16jährigen einzigen Sohn
verloren hat , ich wahnsinnig geworden . Von den Geretteten
trugen viele schwere Verletzungen davon.

Binz , 30. Juli . Gestern abend fand eine Versammlung de«
Badegäste statt , die dem Gemeindevorsteher Vorwürfe machte,weil zu wenig Beamte und zu wenig Rettungsgürtel auf der
Brücke vorhanden gewesen seien . Die Brücke selbst müsse ver¬
stärkt werden . Ter Gemeindevorsteher sagte Abhilfe zu . Auch
wurde beschlossen , für die Retter , die Hinterbliebenen und die
Witwe des Gemeindedieners eine Sammlung zu veranstalten .
Der Regierungspräsident hat gestern die Anordnung getroffen ,
daß Verquerungcn in die Brücke eingezogen und der Anlage¬
steg mit einem Geländer versehen wird .

Greifswald , 30 Juli . 36 der in Binz Geretteten hielten
gestern abend eine Versammlung ab ; sie spendeten dem Hel¬
denmut der Matrosen alles Lob, bemängelten aber die Zu¬
gänge zur Brücke , sowie das Verhalten des Führers des
Dampfers „Kronprinz Wilhelm "

. Die Versammlung beschloß,an die Badeverwaltung Schadenersatzansprüche zu stellen .
Bon der Luftschiffahrt.

Friedrichshasen , 30. Juli . Das neue Luftschiff „Hansa " ist
heute morgen 10 Uhr 15 zu seiner ersten Probefahrt aufge¬
stiegen , die um 11 Uhr 30 mit einer glatten Landung vor dev
Halle beendigt wurde . Die Fahrt ist tadellos verlaufen . Das
Luftschiff funktionierte in allen seinen Teilen einwandfrei . Ti «
Fahrtleitung ruhte in den Händen des Oberingenieurs Dürr .
Die drei Maibachmotore liehen eine weitere Steigeruno de «
Kräfteleistung erkennen.

Olmütz , 29. Juli . In der Nähe des tschechischen Dorfes
Laska wurden bei einem Zusammenstoß zwischen tschechischen
und deutschen Sportsleuten zahlreiche Deutsche durch Stcin -
würse blutig verletzt. 4

St . John (Neufundland ) , 30. Juli . Der Dampfer „Man¬
chester Inventar "

, von Montreal kommend, ist gestern leck hier
eingetroffen ; er war am 24. Juli in dichtem Nebel auf einen
unter See schwimmenden Eisberg gestoßen. Eine Landung
Bauholz mußte über Bord geworfen werden. Das Wasser ist
in vier Abteilungen eingedrungen .

Witebsk , 29. Juli . Bisher sind hier 8 Cholerafälle vorge¬
kommen . Das ganze Gouvernement ist für cholerabedroht er¬
klärt worden . ,

AcrmrkienncrcHvlchterr .
'

Geburten . Ein Knabe. B . : Alb. Herm. Zerrer , Fuhrmann :— 58 . : Joseph Held, Baumeister u . Architekt . — 58 . : Jos . Zim¬
mermann , Schlosser. — Ein Mädchen . V . : Joeph 58echtold , Erd -
arbeiter . — V. : Ernst Roser, Platzmeister.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydkj

vom 30. Juli 1912.
Das nordwestliche Minimum hat an Tiefe verloren , doch ist

es nur wenig von der Stelle gerückt . Der nach Österreich ge¬
richtete Ausläufer ist heute noch als flaches Minimum über
Galizien zu erkennen ; er verursacht im Zusammenwirken mit
dem nordwestlichen Minimum in fast ganz Mitteleuropa noch
unbeständiges und etwas kühles Wetter , sowie stellenweise
Regcnfälle . Ta das Ortsbarometer nur wenig steigt , so ist
anzunehmen , daß sich die Minima nur langsam entfernen
und daß der im Südwestcn lagernde hohe Druck vorerst nur
wenig Einfluß auf unser Gebiet erlangen wird ; es ist des¬
halb wolkiges , mäßig warmes Wetter , sowie stellenweise noch
Regen zu erwarten

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 30 . Juli , früh :

Lugano wolkenlos 15 Grad , Triest wolkenlos 21 Grad '
,

Florenz bedeckt 21 Grad , Rom heiter 23 Grad , Cagliari wol¬
kenlos 23 Grad , Brindisi wolkenlos 26 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

Juli Barom Therm .
in C .

Absol.
F«ucht.

Kuchtig -
keit in
Pro,.

29 . Nachts 9’° 11.
30 . Mrgs . 7 M U .
30 . Mittgs . 2-° U .

748.1
749.1
748.5

19 .0
16.4
20.5

12 .4
107
12 .9

76
77
72

Wind

W

SW

Himmel

wolkig
bedeckt

Höchste Temperatur am 29. Juli : 23.6 ; niedrig
darauffolgenden Nacht : 13 9.

Niederschlagsmenge , gemessen am 30. Juli ,
00 mm .

te in der

7» früh ;

Masterftand des Nheiu» am 30. Juli , früh : Schuster-
insel 2 .40 m , gestiegen 4 cm ; Kehl 3 .10 m , gefallen 3 cm ;
Maxau 4 .68 m , gefallen 6 cm ; Mannheim 4 .04 m ,
gefallen 10 m .

Chefredakteur C . A m e n d in Urlaub .
Verantwortlich für die Redaktion: i . V . E . R ü f.

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Hotel METROPOLE
PALACEet Geneva

am Stadtgarten und See .
C .340 Deutsche Leitung .



Wegsmine - Ausstellung
nur nutz bis 4. August im AMuWast hier

täglich bis 10 Uhr abends geöffnet,
täglich niehrcre hochinteressanteVorträge über

$mnining u . iitlung der SeelnW-
isoffoi in Hk modernen SeeWnU

Hauptvortrag 5 und 9 Uhr durch Herrn Kapitänleut -
nant Röpke - D .121

Das MWWWchr toitb im Wells«
:= = = = = »WM . v—

am Bodensee
(Schweiz).

Linie Romanshorn - Rorschach.
Ruhiges, direkt am See gelegenes Haus ; angenehmer Familien-
aufcnthalt. Kigene Seebadeanstalt. Schöne Lokalitäten u. schattige
Gärten . Prospekte durch den Besitzer: Familie DaetWyler. D .107

Will IW. . Hotel Fürst Blücher . . .
Haus I . Ranges an der Strandpromenade.
Nachsaison ermässigte PreisD .115

Hotel und Pension zur Krone
Altrenomm. Haus m . allem Komfort. Garten . Eig.
Forellenfischerei. Telephon Z. Bes . Karl Gift.

im Oetztal Tirol, 1179 m, Höhen- u . Luft¬
kurort . Vielbesuchte Sommerfrische. Hotel*
Pension „Kurhaus" Gasthaus u . Pension
Hirsch. D .48 Bes . : Geschw. Gstrein .

an Bsdensee (Schweiz)
angenehmer Sommer * und

Herbstaufenthalt .
Hotel u . Pension Wartburg .
BesteingerichtetesFamilienhotel in prachtvollerdominierender Lage,
direkt am Wald , ruhig u . staubfrei . Schöne Spaziergänge , prächt .
Aussicht, a . See u. Umgebg. Eigenes Seebad und Gondeln. Vorzl.
Küche . Pensionspreis Frs . 6—7, Sept. Frs. 5l/s - Prosp. z. Diensten.

in Iglu, Bahnlinie Kuipteu- IMt I. Tirol.
Herrliche Sommerfrische und Höhenluftkurort , 867 Meter über
dem Meere . Marktflecken Nesselwang, schön, staubfrei gelegen am
Fuße der Alpspitze und des Edelsberges (1630 m), Bahnstation, Post,
Telegraph, Telephon, Arzt und Apotheke, elektr. Beleuchtung und
Hochdruckwasserleituug, Gelegenheit zum Fischen und Kahnfahren.

Spezialkuren I . Ranges unter ärztl. Leitung mit großen Er¬
folgen unter Einfluß des Höhenklimas bei gicht u. rheumat
Leiden , auch in veralteten Fällen , bei Neuralgien und nervösen
Krankheiten , Neurasthenien , Schwächezuständen (Impotenz) und
Lähmungen und Blutanomalien, Bleichsucht, Blutleere (Anaemie).

Prospekte und Auskunft gratis und franko durch den Badearzt
Dr . Hötzel und durch den Besitzer des Bades Johann Röck,
Brauereibcsitzerzum Bären . D .72

Nach den

otdfccbödctn
Mmrum * Horkum * Helgoland
Juist •> Langeoog * Noröernep
Splt * Wangerooge * wpka. Zöhr

von Sremen , Sremerhaven
bezw. Wilhelmshaven

Zahrpläne uns direkte Zahrkarte« auf allen
größeren Eisenbahnstationen

Auskunft erteilen

NorüüeutftherLlopüSremen
Europäische Zahrt
und feine Vertretungen

In Karlsruhe i . K . : General-Agentur für!
-— Baden Fr . Kern, Karl - Friedrichstratze22,

Ecke Erbprinzenstrahe .
In Pfor ;heim: Franz Leppert, Leopoldstr l .
Mannheim : Baus & Diesfeld , Hansa-Haus,D I 7/8 .

Gd . Hotel Violet
11/12 Pass . Viole : (Fbg . Poissonniire ) . Nächst der
Bahnhöfe und Boulevards . Gänzlich renoviert . Bäder .
Ruhige Lage . Deutsches Haus . H , Cast . OD. D .60

zimmer , vorzßgl. Küche,
.er.. Prospekte.

(Schwarzwald ) Gastsof und Pension
Germania in der Mitie zwischen St.
Georgen u . .Schramberg , 600 m ü . M .,
inmitt , schön. Tannenwald . Heilkraft .
Gebirgsklima . Gut einger. Fremden -
Reine Weir .e. Pension von 4 Mark

[D . 137J Besitzer : Karl Fleig .

bei Einsiedela . 930 m a . Meer. Hotel
uni Pension Rößli -Post. Klimat.Höhen-
kurort I . Rg . Nahe Tannenwälderu .Anlagen.
Post , Telegr., Teleph. im Hause. Pension v .
Frs. 4 50 an . Prosp. D . Fäßler -Zindel . Bes.

Blaue Kostüme

In dieser Woche
soll unbedingt

der letzte Rest
meines Sommer -Modewarenlagers geräumt werden , ich offeriere

solange Vorrat zu außerordentlich niederen Preisen :
den Restbestand

Englische Kostüme Sl -z
jetzt 1450 igso 24 ° ° 34 00
sonst 25 .00 34 .00 45 .00 bis 75 .00

den Restbestand

Mousseline - u . Waschkleider
alle von dieser Saison

jetzt 6 50 7 50 9 00 150 ° 23 00
sonst 15 .00 18 .00 25 .00 bis 45 .00

den Restbestand

Englische Paletotsäz .
jetzt 450 6 00 9 50 13 00 18 00
sonst 10.50 15 .00 23 .00 bis 38 .00

den Restbestand

Seidene Blusen
alle von dieser Saison

jetzt 4 50 7 50 10 50 1300 1700
sonst 9 .00 15.00 18.00 bis 29 .00

jetzt

den Restbestand
alle von dieser

Saison
1150 1050 22°° 3500

sonst 25 .00 32 .00 40 .00 bis 75 .00
den Restbestand

Stickerei- u.Voilekleider
alle von dieser Saison

jetzt 6 50 9 50 13 00 18 00 25 00
sonst 12 .00 18.00 25 .00 bis 58 .00

den Restbestand
e von dies.
Saison

1050 22 ° °
37 .00 bis 45.00

Leinen-Kostüme
jetzt 12 00
sonst 25 .00

15°°
28,00

den Restbestand

Weisse Batist - Blusen
alle von dieser Saison

jetzt ISO 2 25 2 95 3 50 4 50
sonst 3 .00 4 .50 5 .75 bis 9 .00

Aenderungen an Konfektion werden berechnet

Rugo Landauer
D . 151

Karlsruhe Kaiserstrasse 145

Aohh. Werockluuu für Musst kurlsrulje.
Mich AeateWIe (Opern- unD WnWWIe ).

Unter dem Protektorat Wer Kömglichen Hoheit der Erotzherzogi« Luise von Jaden.
Beginn Des mim KAWHlls m IL SeplmbllM.

Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Mufik und der Schauspielkunst
und wird in deutscher , englischer, französischer und italienischer Sprache erteilt .

Im Winterhalbjahr von Mitte Oktober bis Ostern Borträge über Musik- , Literatur - und
Kunstgeschichte, Philosophie und Kurse für rhythmische Gymnastik, Methode Jaques -Dalcroze.

Zur Aufnahme in den Vorbereitungsklaffen sind musikalische Vorkenntniffe nicht erforderlich.
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums , die den UMerrichtsplan und alle An¬

gaben über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten, sind kostenfrei zu beziehen
durch di« Direktion, durch die Hofmusikalienhandlungen vonFriedrich Doert u . Hugo Knntz,
die Musikalienhandlungen von Fritz Müller und Franz Tafel , durch die Herren Hofpianoforte¬
fabrikanten Ludwig Schweisgut und Heinrich Maurer , die Pianofortehandlung von Jakob
Kunz und durch Herrn Hofinstrumentenmacher Johann Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen find schriftlich oder mündlich zu richten an den D.122
Direktor Hoftat Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstr . 35.

Sprechstunde « in der Zeit vom 9 . bi» 15 . September täglich — außer
Sonntags — von 19 bis 12 Uhr «nd 3 bi» 5 Uhr.

Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister
Telephon 114 eingetr - Genossenschaft m . imbeschr . Haftpflicht Gegr . 1883
Karlsruhe i . B. — Amalienstraße 31.

Komplette Wohnungseinrichtungen und Einzelmöbel in allen Preislagen .
Gediegenste Ausführung mit langjähriger Garantie.

Eigene Polster - u . Dekorationswerkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang.“

Goldwarcn sab rikant „ ».flott
gehendem Geschäft u . schö¬
nem Vermögen t> gesunder
stattlicher Figur sucht , da
es ihm wegen Geschäfts-
Überhäufung an Damenbe¬
kanntschaft fehlt , mit häus¬
licher, lebensfroher , gesun¬
der Dame mit grösserem
Vermögen in Verbindung
zu treten . D . I52

Strengste Diskretion zu¬
gesichert . Vermittler und
Anonym, zwecklos. Briefe
mit Bild, Alters - und Ver¬
mögensangabe unter

MlagerkarteNr . 45.
Pforzheim , Hauptpostamt.
erbeten.

Karlsruhe .
Mittwoch den 3t . Juli 1912

M Me Helena.
Operette in 3 Akten von
Jaques Offenbach .

Kaffeneröffnung V,8 Uhr.
Anfang 8 Uhr- Ende 11 Uhr.

MMützeRechlsMe.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

28 .679 . Heidelberg. Über
das Vermögen des Tiefbau¬
technikers Josef SD, Inhabers
der Firma Joseph Ell in Hei¬
delberg, ist heute am 29. Juli
1912. vormittags 9 Uhr, das
Konkursverfahren eröffne^
worden.

Ter Rechtsanwalt vr . Th.
Kaufmann in Heidelberg ist

zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 23. September 1912 bei
dem Gericht angumelden. -

Es ist zur Beschlussfas¬
sung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die im 8
132 der Konkursordnung
bezeichnrten Gegenstände auf
Mittwoch, 28 . August 1912,

vormittags 9 Uhr,
ferner zur Prüfung der angc-
mcldeten Forderungen auf

Samstag , 12. Oktober 1912 ,
vormittags 9 Uhr,

Termin vor dem diesseitigen
Gerichte, Zimmer Nr . 2, an -
bcraumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gftiörige

Konkursmaffc etwas schuldig
sind, ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 28 .
September 1912 Anzeige zu
machen .

Heidelberg, 29 . Juli 1912 .
Gerichtsschreiberri Gr . Amts¬

gerichts IV.

W.677 . Staufen . In dem
Konkurs-Verfahren Über das
Vermögen des Malzfabrikan¬
ten Joseph Rüger in Schlatt
wurde Termin zur Abnahme
der Schlussrechnung, zur Er¬
hebung von Einwendungen
gegen das Schlußvcrzeichnis
und zur Anhörung der Gläu¬
biger wegen Einstellung des
Verfahrens bestimmt auf
Samstag , 24 . August 1912,

vormittags 10 Uhr,
vor das Amtsgericht Staufen .

Staufen , 25 . Juli 1912.
Gerichtsschreiberri Gr . Amts¬

gerichts.

KrMene
KekuMmchMW .

An der neuen Großh. Bad.
Heil- und Pflegemistalt Wiesloch
bei Heidelberg ist für einen
jungen Kollegen eine D .113

MmrzWle
frei . Anfangsgehalt 2000 M.
und mehr je nach Vorbil¬
dung, dazu freie Station .
Regelmässige Zulagen . Etat -
mässige Anstellung bei Be¬
währung im Dienste.

Bewerbungen werden er¬
beten an den Aiistaltsdireklar

Medizinalrat
Or . Max Fischer.

Kad .Kokaleijeribahneil
Aktien- Gescllschaft .

De« Binnentarif der
Albtalbahn betr .

Mit Gültigkeit vom 1 . Au¬
gust l. Js . erhält die besonbe -
re Zusatzbestimrmmg Ziffer 2
zu § 12, 10, 4 folgenden wei¬
teren Ilbsatz :

„Wo das Bedürfnis vor-
liegt, werden auch Arbeiter¬
wochenkarten, gültig vom
Montag bis einschl . Samstag ,
ausgegeben. Bei diesen Kar¬
ten wird die Gültigkeitsdauer

durch dazwischen liegende
Feiertage nicht verlängert u.
tritt eine Fahrgelderstattung
für ausgefallene Fahrten nicht
ein . (vergl. Ziff . 7) . " 15.150

Karlsruhe , 29 . Juki 1912.
Die Direktion .

Maurer - , Beton - , Stein¬
hauer - und Enttvässerungsar -
beiten für die Grube einer
Drehscheibe von 22 m Durch¬
messer im bad. Bahnhof Mühl¬
acker gemäss Finanzministc -
rialverordnung vom 3 . Jan .
1907 zu vergeben. Pläne und

Bedingnisheft aus unserm
Dienstziimncr (Durlach) ,

Auerstrahe 11 , und bei Eisen-
bahnbauburcau Pforzheim
einzusehcn, daselbst auch Ab¬
gabe der Angebotsbrrdrucke.
Angebote verschlossen , postfrei
mit Aufschrift „Drehscheibe
Mühlacker" , bis spätestens zum
Eröffnungstermin , 12 . August
1912, vormittags 11 Uhr , bei
uns einzureichcn. Znfchlags-
frist 4 Wochen . 58 .638 .2

Durlach . 26 . Juli 1912 .
Großh . Bahnbauinspektion.

Lieferung und Aufstellung
des Eisenwerks einer Stra¬
ssen- und Bahnunterführung
beim Hauptmagazin III . mit
zusammen 136,6 Tonnen nach

Finanzministerialverordnung
vom 3 . Januar 1907 öffentlich
zu vergeben. Pläne und Be-
dingnishefte aufunserer Kanz¬
lei, Ettlingerstr . 39III , zur
Einsicht. Abgabe gegen 2,70 M.
Kostenersatz (nach auswärts
30 Pf . mehr) . Angebote —
Vordrucke dazu auf unserer
Kanzlei — mit entsprechender
Aufschrift, bis spätestens Mitt¬
woch den 14 . August 1912 , vor¬
mittags 9 Uhr, verschlossen u.
postfrei, bei uns einzureichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen . 641

Karlsruhe , 24 . Juli 1912.
Großh . Bahnbauinspektton II «
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